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Aus den Verhandlungen der Centralkommission der Schweiz, statistischen Gesellschaft. 

Die Centralkommission unserer Gesellschaft war Sonn­
tag den 30. Januar abbin zu Erledigung verschiedener 
Geschäfte in Ölten versammelt. Leider konnten einige 
Mitglieder der Sitzung nicht beiwohnen. 

1. Den ersten Verhandlungsgegenstand , bildete die 
vorstehend abgedruckte Rechnung. Dieselbe wurde auf 
das Befinden des Examinators gutgeheissen. Im Fernern 
wurde beschlossen, dem Rechnungsgeber seine Bemühungen 
bestens zu verdanken und die Rechnung der nächsten 
Generalversammlung der Gesellschaft zur Genehmigung 
vorzulegen. 

2. Die Kommission beschäftigte sich sodann mit der 
von der Gesellschaft unternommenen Bibliothekstatistik, 
die nach zwei Richtungen zu Schlussnahmen Veranlassung 
gab. Hr. Dr. L. G. Wackernagel in Basel, welcher be­
kanntlich mit verdankenswerther Bereitwilligkeit die Ver­
arbeitung des Materials für diese Statistik übernommen 
hatte, ist nämlich durch eingetretene Verhältnisse in die 
Unmöglichkeit versetzt worden. die bereits begonnene 
Aufgabe zu Ende zu führen. Die Kommission nahm die 
Mittheilung hievon mit lebhaftem Bedauern entgegen. 
Glücklicherweise befand sich jedoch Hr. Wackernagel in 
der Lage, in der Person des Hrn. Dr. Heitz von Basel 
einen Ersatzmann vorzuschlagen, welcher mit der nöthigen 
Sachkenntniss auch das wünschenswerthe Interesse für 
das Gelingen unseres Unternehmens verbindet. Die Kom­
mission hat selbstverständlich den Vorschlag mit Freu­
den angenommen. Nicht lange bevor dieser Wechsel in 
der Person des Bearbeiters unserer Bibliothekstatistik 
eingetreten war, schien ein anderes Hinderniss sich dem 
Zustandekommen derselben entgegenstellen zu wollen* Es 
gelangte nämlich zur Kenntniss der Centralkommission, 
das s sich Hr. Prof. Kurz in Aarau gleichfalls mit einer 
Erhebung über die Bibliotheken der Schweiz beschäftige, 
deren Resultate in die von Hrn. Max Wirth herausge­
gebene allgemeine Beschreibung und Statistik der Schweiz 
aufgenommen werden sollen. Die Thatsache musste einiger -
massen befremden, da man annehmen zu dürfen glaubte, 
es sei schon seit nahezu anderthalb Jahren in der Schweiz 
allgemein bekannt, dass unsere Gesellschaft die Aufnahme 
einer Bibliothekstatistik beschlossen habe. Da diejenigen, 
welche für die Beibringung des Materials in Anspruch 
genommen werden müssen, sich nicht ohne Grund dar­
über beschweren können, dass ihnen für den nämlichen 
Zweck eine doppelte Arbeit zugemuthet werde, so hatte 
sich die Centralkommission die Frage zu stellen, ob nicht, 
namentlich im Interesse künftiger Öffentlicher Erhebungen, 
geeignete Massnahmen getroffen werden sollten, um der­
artigen Klagen vorzubeugen. Nach reiflicher Ueberlegung 
beschloss jedoch die Kommission, der Sache ihren Lauf 
zu lassen, einmal weil bereits ein grosser Theil der ver­
sandten Formulare mit den gewünschten Angaben ausge­
füllt in die Hände des Bearbeiters zurückgelangt ist, so­
dann weil die von unserer Gesellschaft veranstaltete Er­
hebung auf einem umfassenderen Plane beruht, als die­
jenige des Hrn. Prof. Kurz. 

3. Der dritte Gegenstand, über welchen die Central­
kommission zu verhandeln hatte, betraf unsere Zeitschrift. 

Die kritische Lage, in welche dieselbe durch den Rück­
tritt des Hrn. Dr. Stossel von der Redaktion gerathen 
ist, hat sich seither noch durch einen Urnstand verschlim­
mert. Vor einiger Zeit nämlich hat das eidg. Departe­
ment des Innern der Centralkommission die Eröffnung 
zugehen lassen, es befinde sich ausser Stande, das sta­
tistische Bureau fernerhin in so umfassender Weise wie 
bisher an der Herausgabe der Schweiz, statistischen Zeit­
schrift theilnehmen zu lassen. Zur Begründung dieser 
Schlussnahme wurde darauf hingewiesen, dass der h. 
Bundesrath im Laufe des vorigen Jahres beschlossen habe, 
die kleineren Arbeiten des eidg. statistischen Bureau's im 
Bundesblatte zu veröffentlichen, dass ferner in der letzten 
Sommersession der Bundesversammlung der Wunsch einer 
Begrenzung der Arbeiten desselben ausgesprochen worden 
sei, und dass sich in Folge dessen das eidg. Departement 
des Innern genöthigt sehe , die Thätigkeit des Bureau's 
mehr zu konzentriren. Allerdings war dieser Eröffnung 
die Mittheilung beigefügt, das statistische Bureau sei be­
auftragt worden, unserer Gesellschaft sowohl mit aller 
Zuvorkommenheit das vorhandene Material und die Auf­
schlüsse , deren wir bedürfen sollten , zu gewähren , als 
auch die jeweiligen Publikationen unverzüglich mitzu-
theilen. Allein so verdankenswerth auch dieses Aner­
bieten ist, so gewährt es doch nur einen schwachen Trost, 
zumal wenn, wie vorauszusehen ist, das Material, dessen 
wir benöthigt sind, uns erst dann zur Verfügung gestellt 
werden sollte, nachdem dasselbe bereits verarbeitet und 
im Bundesblatte oder anderwärts verwerthet worden ist. 
Von der Ansicht ausgehend, dass der gedeihliche Fortbe­
stand der Schweiz, statistischen Zeitschrift eine Lebens­
frage für unsere Gesellschaft sei, beschloss desshalb auch 
die Centralkommission, Allem aufzubieten, um einen ge­
eigneten Redaktor für dieselbe zu gewinnen. 

Zu unserer grossen Freude können wir dem obigen 
Auszug aus den Verhandlungen der Centralkommission 
die Anzeige beifügen, dass der gesuchte Redaktor gefun­
den ist. Hr. Dr. W. Gisi, eidg. Unterarchivar in Bern, 
hat sich zur Uebernahme der Aufgabe entschlossen. Hr. 
Dr. Gisi ist den Lesern unserer Zeitschrift durch ver­
schiedene Beiträge, die er in dieselbe geliefert hat, be­
reits vortheilhaft bekannt; er hat sich überhaupt durch 
seine schriftstellerische Thätigkeit einen verdienten Namen 
erworben. Wir haben daher nicht nÖthig, zu versichern, 
dass die Leitung der Schweiz, statistischen Zeitschrift in 
seinen Händen auf das Beste besorgt sein wird. Leider 
ist Hr. Gisi durch verschiedene Umstände verhindert, die 
Redaktion sofort anzutreten. Wir müssen desshalb die 
Leser der Zeitschrift bitten, noch einige Zeit Geduld zu 
haben und der interimistischen Redaktion die bisherige 
Nachsicht zu gewähren. Zugleich erlauben wir uns, an 
unsere Mitarbeiter das freundliche Ansinnen zu richten, 
der Zeitschrift mit erhöhtem Wohlwollen zu gedenken 
und uns mit Beiträgen für dieselbe zu erfreuen. 

Redaction : Die Centralkommission der Schweiz, statist. Gesellschaft in Bern. 

Commissionsverlag der J . Dalp'schen Buchhandlung in Bern. — Druck und Expedition von K. J. Wyss in Bern, 



CANTON BERN 
I.Pn.eum.onie und Croup. Jahr 1868. Monat August Ms Dezember. 

o < 
A 30 

^ 
X 

BASEL 

' 'Sèurnepèsaux 

i MonUgnex Q 

i BasnphreiLC-
« ù> urtemcadi e ., 

Pfirt 

Matten - ^ ijjti} 

asvnoilk H^QüflW aqijfn&tuii 

iiqen 

Sàsditsii Q 

^ 

ronteaais IsrasiAfhn tame 

, ' LAeveszex „ O 
Jfressaueourt 

.- o 
^ ^ 

^%ru£l ßoarrujnon 

Mooeltcr 

Pittane 

*<UUru 

\ / Laufâi 

~ Lies berg 

frodvuerc? . i - • " 

Pneumonie. 

\Putjginqcn 

September; 
October: 
jYûvan&er: 
De&emòcr: 

77TäUe,. 
26 ff 

r// ,; 
•T7 „ 

't>a 

* * * * * * * 

\ ßamvani Ocourt 
O 

S^rs, 
ßded>urt 

Delemont \ù>urou* 
üevther \ J ^ 

WaLdesiburg 

£pauPi Bassecourt (otdtetdle 

Souli 

flßraix 

islovetìér j1 lòurfawre 

Scudo/ 

r 
\ f*. ù?iisdtapouc 
) • ìugues O 

OMoniseveker 

LorbcLn. 

CndervMÙ 

Cour*" 

OSoulce 

<*1 \ fiebeupc/ier /fr^s 

Mervelur 

OIten 

1 
"burg 

Stadt JBern, : 
August/: O Jfalle. 
Jqvtemâer•; S ;j 
October: S j * 
Jfovember*: 23 >, 
Dexember: ff i*> 

fPommerais , , O 
O Monuaxuvn, 

oùub ux r 

Seigne/eqier 

QélbtrmûM Jht 

/ - ° Joriuttui 

Moutier 
, O 

Orandvai M 

Bcvdard 

Fa 

UsBrcuZcax. 

'8 
Sombeoaî. 
. pu 

a vannes 
1 Court - -

Wiedlisbacn 

f%0 Aw 
U 

/ N 

Zofin^eiô 
C Croup - Jfâïlle'. 

\ / 

.1 -A 
1 '«<l*f 

- W 
SOLOTHTRN. 

an gen y Aoqijmil 

les Sots 
O 

ùt'ferriere 
O 

Renan 
Q 

. / : ' / > 

-^Jo/u>iAc, 

Or y) 
^'tôrrrwrti C *roin 

— Ycudfehn. l^nj 

TA 

//crx oc erto ucJ* • T O 

- - V e/erle. 'SI 

JfÖJUjiQen^ 
oPiâ/tt 

. iceberg 
'r 

^Dtesse 1 r/^r< 

Jt'ods 1 >̂
t< ̂  

j i> • - • Bdlierkinden 

O ^ d ï ^ j o i lonpçuA 
( 1 I 

Vena L fratto rùnrtcsv 

I tzerutorf' 
OJwpptçen 

Lande 

( T ^ . '«Ti y 

^ftatpersfoü 
A Äappersmil B uri loti 

o 

IHPiocc 

éiftuiùtsoil *\ 

LTsetwacn ^ T i 

0 .iAv- H 

O 
Burrenroth 

A*USS/i>l/ 
$ ' 

'fri 

Erla« 1 
w Jusnisrvalsf^ 

= ^ 

OTl^Zt « O SaraJfì V sSdorT 1T 
GampeUn Süden C O f O a , , , 

° 1 Judlsiadi ìRadelftJiqen Medarcà 
Ofns y* jJ O 

W. 

O 
idienaudiyr* 
ree S C 

(Binddbcuik 

-̂ v- ..~ 
AinhJmdach ^ 

\/fash \Q 

Arauchihal 

11 
C C ° 1 - I z i t o ^ ^ ^ . S * ^TrachselioaZd. 

Wofdcrt Hrem^i un 1 ^ 

>= 
3 E ^ ^Ciidref i i i ^ 

feresdtul/n 

^•Murten 

^ ^ 

^ ^ ^ . o 

rrcULesikappeUn -^r*^ 

BusnpU * 5 ^ 

l A„.?c T 
aupen | 

Xewe/iegq 

fiùdé/jtptl 0 \ 

I 

\Vechige/v ' 

\onzx 1 

ÌVaUcri/ujen 

w % 

C ^ 

1 

ey^Liuperxrvd 

last gnau 
/ 

) 

V I I x ' 

1\ \ N ^ k 11 Zäxuoil 
^ Trub^iCLchcsi 

J 

\. J 

~^. 
v Sarnerij 

r̂  

lÄtavaA^i» 
Avenches 

ybrrbalm. ' ^ \ ^ ^ \ \Q1 
ZisrunerrvcUd \ \J/L 

r<s ̂ rV/ 

JL 

/ 

> , Payent e 
REIBURG 

^ 

^ - s c Ut e 
O . 

^ 

\ 

lindi *n Jtothcnbachi 

j -
fiuscAtat? 

\ó*u?<jùbcsvj 

s 

^ O l i o 0 ö 

"il é Jfeinumschivand 

r u 
lehnen- ^ÜW^1?. - - , ^ ' ^ - W 

i ^ ^ ' ^ r V ITTTUc 
Blumenstem C C r ^ - - J 

SchanqnaüL 
O 

^ 

frten^ I 

sfmsofdmacn FIE 

kR omo rit 
iszqt 

Be ut ta MI 
O 

i-~ 

Siqnsrvd 

.—=^g-:_- -i^-S*h'e/Uenberg 

Habkem 
O 

, Veirmaen 

tnidsnen 
O 

/tisufiiejiét'rg x. 
\ Inritrtkirch en 

r 

J 
\ 

*? Ober/vd 
O < 

À'r/esiòarÀ 
O 

0 
fttf/riis 

O/r f4'7 TaJw 

1 
BUHP 

• ̂  

Boltcqe^ 

Jvfóùui/M-hen ( 

DarsteiUn Jj^uqesi 
9 W< w 

siqcjx 

O 
Us tri g ON 

Outlan/xen 
1 

r 
BcwAi 

Oruidrhpald 

S 

ChàfrlS* De/us 
O -

^ 

Z'oetJtm/ni'/t 

o!j-'.ft..„vi 

fruh<Js,<Oi 1111 
nut ' (UI 

11 

/ <y // terfyr; in/t e/r 

/ 

Aiuideryra/ut 

*pAei/i 

(hatatit d'(}e. 
O 

.SittTnen 

1V 
.-/(MHodai 

ç-:-

Villeneuve 

• i j jO^/iX 

^ 

o 
ItUtene/i 

Osteia 

t— 

/ 

/ / 

V/v/v 

i^C 

J / 

<> 
;>°3o 6 

B. leu tinger:Bern 

R e d u c t i o n 1: GOOOOO 

http://Pn.eum.onie
file:///Putjginqcn
file:///onzx


CANTON BERN 
II. Scharlach w Diphtheritis. Jahr 1 8 6 8 . Mon al August to Dezember. 

50 
30 

\ 

50' 

BASEC 

\ 

' \ 

fanat^trt 
Monùjjnez 

Beurneotsaui 
Pfirt \ 

SVLI ^ * 0 Benfol 
1 1/asnpkrftLT ( 

t'oartenuacne 
- \ o tend/jsurarért 

r O \ &eut>c l 

r ° " Porrentruy^' . fregucou** 

BLxttcn 

BurqO fu(i ten 

U>ur(eds>ujc O &ur\ 

dsiuu ß&urru?ns>n 

Baqqenburq 

Afopeher 
O /—' 

1 
òrasufònùuste Bo/uêtaù , O 

0 Ûievenex D O '"«""»tuar^ 

. SMlrsanne , Delemont 
Vœurt ^ ^ %-, ßeüelier 7 

° - ^ - ^ ^ ^ l B<jea>urt ° y 
Battevo usi 

Paschen x Q 

/• Laufiori 

^*^— 1 nahu* 
ihiems . » 

vi 1 

Liestal 

o ,V<g*' 'fiuggvtgen 

Scharlach, Piphth: fane : 

Jupwrù: I ^ 7 ; - + 6 Fälle* 
September: T //", — -f £ >» 
October: 1 /< T̂ — 
JVovemòer: 1 £7, — 
De*em&er: I 3ot — 

732; ss 

Waldenbitsq 
© 

, ßasTwasii •turouj? 

Bp&iitnli Ver, 

'• û lovelier 

ià^Hetdit 

.,. ùurchapouc OÀforHsewàrr 
haines . O Olten 

torbosi 

lourtawre 
J/eroeber 

WJ 

tfBraS 
SauLy \ 

fndervéaes' 

iûU-re'u j M Bebetwebes 
\ 

Ver/ne* 

OSouLe 

'bur£ 

s Pommerait „ O 
O Monlfaucorit 

Ola Je 'OIL.X 

Seiqnelcsjw 
tcîûenevex 

. tomelan 

« Mo tUterJ Orandvai 

"\ 

Ad * Zo fìnteli 

e^Xoirmont 

/esBrtideux 

TrasnelajL 
O 

Beodard 

tourt 

Wiedl^sbacïi ' / m « 
^ L 

sa/fanne.* 
O SO LOT BURI 

- W a n g e n 
a ge/t 

/ Boqqtvd 

/es Sou 
O 

ùi fernere 
O 

A'tiasi 
O 

Pert/ 
? Vaidlehn 

IUI * ,/TÖ* 

. fombevaï* 

Courtelart/ iStyèmeni -

, v , . , 'armerei i>rptn , . y 

_ TFFr \ Bici 

^ nu li l l î W i É W U y Bu?«! o/M ; 

SA, 
O 7 

HerzoyeJibuch T O 
fe'r 

i/.'/Zr 
Ä" leeberg 

À 
LoUrvU 

y» 
,Madi;j*od 

O 
Aïelchiuui 

Bàtterktsidk 
« 

ì[%^enJi&rf, 
OsMippiq en. 1/rsetdfaA 

11+ e^Dtkasbadi 

1 1 T 
Neuvevil 

ligerz. 1̂ toi 
(/^Vi turnen 

V~ ûnsffïoltern • 

li engt 

Landei >T 

Oj 

^ ^ = 7 o K. o 
Walperynyü 

O ' Z V J ^ " ^ W 4 1 . Rap persimi 

Lmtpadi 
\ 

ì 

\fraito r*W fWJ* 

o 
Isra/èsiried 

lirdtbery 
lOffynige/v 

O 
Waherswd 

Isiirresxroth 

B u r i 
/fcurujwîl 

° Jfïoliern 

§Bobrbaa\ 

Hutttfyl 

o 
A'r/s/frd 

A\ uss^ 
$ 

>d 

Aarberé ^. , 
E r l a c h oTLi«7x O Bargàf \ \ SeZdorT 

uS'uden -J; ^ / ^ VM 
AaJLnueh )Radd/isiqeii MedcurA Q 

_ . 0 / ' L f r ^ O 
S - - 1 m i l l ^ AîrtMndadi 

O 
+ 4yesTStorf* 

^~ 

Oberburq^ Jhieqsau "o\ 

f « * 

V===T"—JS? 

UUll 

. hisnzs7tva/d^ O Hasen 

i 
QproL njel/valcL 

^S' J/tdde#e* 

^--^^3^=3 
^Cudref in s*^^-. 

<g 

- ^ 
JÇ?Ï^ 

• - ^ 7 

M u r l e n 

O 

V/Tß viBaim 
PraitesiÀappSesr 

H'o/deiL Brançi 

tBERNjg 

ßo/Zigesi Hùdersrpd O 

.»iv///pi V7 

Bùsnpltx 
WUV o 

ledugen tcri 

.aupen Adntz 

h'alkrtnqen 

Bt4lU>n 
O 

r^iaupersmd 

a/ignau 

CL 
T 

Stanz1 

5i 

J ^ ^ ? 
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